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Die Geschichte des Christentums ist nicht die Geschichte eines bequemen
Glaubens, sondern eines geprüften Glaubens.
Jedes Mal, wenn eine Häresie versuchte, das Antlitz Christi zu entstellen, antwortete die
Kirche nicht mit Improvisation, sondern mit Gebet, Studium, Leiden und schließlich mit
Konzilien.
Wo Verwirrung entstand, klärte die Kirche.
Wo Irrtum auftrat, definierte die Kirche.
Wo der Glaube angegriffen wurde, bewahrte die Kirche das von den Aposteln
empfangene Glaubensgut.

Dieser Artikel möchte helfen zu verstehen, warum Häresien die Kirche nicht zerstört
haben, sondern sie auf geheimnisvolle Weise zwangen, tiefer in die Wahrheit
einzudringen, und wie diese alten Debatten die heutigen theologischen und pastoralen
Probleme unmittelbar erhellen.

1. Was ist eine Häresie … und warum lässt Gott sie zu?
Eine Häresie ist nicht einfach ein harmloser theologischer Irrtum. Im klassischen Sinn ist sie:

Die hartnäckige Leugnung einer Wahrheit, die mit göttlichem und
katholischem Glauben geglaubt werden muss.

Das heißt: Es ist nicht Unwissenheit, sondern Widerstand gegen eine erkannte
Wahrheit.

Der heilige Paulus warnte bereits:

„Denn es wird eine Zeit kommen, da man die gesunde Lehre nicht
erträgt, sondern sich nach eigenen Begierden Lehrer sucht, die den
Ohren schmeicheln“ (2 Tim 4,3).



Häresien vs. Konzilien: als der Irrtum die Kirche zwang zu denken, zu
beten … und die Wahrheit zu definieren | 2

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 2

Gott will die Häresie nicht, aber Er lässt sie zu um eines größeren Gutes willen:
� die Kirche dazu zu zwingen, präzise zu formulieren, was sie immer geglaubt hat.

Vor der Häresie wurden viele Wahrheiten gelebt; danach wurden sie definiert.

2. Was ist ein Konzil? Weit mehr als eine Versammlung
Ein ökumenisches Konzil ist der höchste Ausdruck des feierlichen Lehramtes der Kirche,
bei dem die Bischöfe in Gemeinschaft mit dem Papst für alle Gläubigen verbindliche
Glaubenslehren definieren.

Sie erfinden nichts Neues.
Sie verteidigen, klären und präzisieren das, was bereits in der Offenbarung enthalten ist.

Jesus hat es verheißen:

„Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in
die ganze Wahrheit führen“ (Joh 16,13).

3. Die großen Häresien … und die Konzilien, die sie
überwunden haben

� ARIANISMUS – Ist Jesus Gott … oder ein Geschöpf?

Häresie: Arius behauptete, der Sohn sei weder ewig noch wesensgleich mit dem Vater.
Folge: Christus wäre nicht mehr wahrer Gott.

� Konzil von Nicäa I (325)
Zentrale Definition:
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„Gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens (homoousios) mit dem
Vater.“

� Aktuelle Bedeutung:
Jedes Mal, wenn Jesus auf einen „moralischen Lehrer“, einen „spirituellen Führer“ oder einen
„Propheten“ reduziert wird, kehrt der Arianismus in modernem Gewand zurück.

� NESTORIANISMUS – Ist Maria die Mutter Gottes?

Häresie: Nestorius trennte Christus in zwei Personen, eine göttliche und eine menschliche.
Maria wäre nur die Mutter des „Menschen Jesus“.

� Konzil von Ephesus (431)
Definition:

Maria ist Theotokos, Gottesgebärerin.

� Aktuelle Bedeutung:
Wann immer der „historische Jesus“ vom „Christus des Glaubens“ getrennt wird, spricht
Nestorius erneut.

� MONOPHYSITISMUS – Hat Christus nur eine einzige Natur?

Häresie: Sie leugnete die wahre Menschheit Christi nach der Menschwerdung.

� Konzil von Chalkedon (451)
Lehramtliche Definition:

Eine einzige Person in zwei Naturen, unvermischt, unverwandelt,
ungetrennt und ungeteilt.
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� Aktuelle Bedeutung:
Jede Form von Spiritualismus, die den Leib, das Opfer und das Kreuz verachtet, entspringt
dieser Wurzel.

� PELAGIANISMUS – Erlösen wir uns selbst?

Häresie: Sie leugnete die Erbsünde und die Notwendigkeit der Gnade.

� Konzilien von Karthago (418) und Orange (529)
Definition:

Die Gnade ist absolut notwendig zum Heil.

� Aktuelle Bedeutung:
Moralismus ohne Gnade, die Vorstellung, „ein guter Mensch zu sein genüge“, ist recycelter
Pelagianismus.

� DONATISMUS – Hängen die Sakramente von der Heiligkeit des Priesters ab?

Häresie: War der Spender sündig, sei das Sakrament ungültig.

� Konzilien von Arles und Karthago (4.–5. Jahrhundert)
Definition:

Die Sakramente wirken ex opere operato, durch Christus, nicht
durch den Spender.

� Aktuelle Bedeutung:
Reale Skandale heben die reale Gnade nicht auf. Die Kirche ist heilig, auch wenn ihre
Glieder Sünder sind.
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� IKONOKLASMUS – Sind Bilder Götzendienst?

Häresie: Ablehnung heiliger Bilder.

� Zweites Konzil von Nicäa (787)
Definition:

Bilder werden verehrt, nicht angebetet.

� Aktuelle Bedeutung:
Die symbolische und ästhetische Verarmung der Kirchen verarmt den Glauben.

� PROTESTANTISMUS – Glaube ohne Werke? Bibel ohne Kirche?

Mehrere lehrmäßige Irrtümer:
– Sola Scriptura
– Sola Fide
– Leugnung der Sakramente

� Konzil von Trient (1545–1563)
Definitionen:
– Glaube und Werke
– Biblischer Kanon
– Sakramente
– Die Messe als Opfer

� Aktuelle Bedeutung:
Vieles, was heute „katholisch“ klingt, ist protestantisch, ohne dass man es merkt.
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� MODERNISMUS – Der Glaube dem Geschmack der Welt angepasst

Häresie: Die Wahrheit ändert sich mit der Kultur.

� Erstes Vatikanisches Konzil (1870)
Definition:

Der Glaube widerspricht der Vernunft nicht, sondern übersteigt
sie.

(Der heilige Pius X. nannte ihn später „die Synthese aller Häresien“.)

� Aktuelle Bedeutung:
Wenn die Lehre verwässert wird, um niemanden zu stören, lächelt der Modernismus.

4. Praktischer Leitfaden: heute mit konziliarer Glaubenstreue
leben (theologisch und pastoral)

� 1. Liebe die Lehre: sie ist ein Akt der Nächstenliebe

Die Wahrheit unterdrückt nicht, sie befreit (Joh 8,32).

� 2. Stelle „Pastoral“ nicht gegen „Lehre“

Wahre Pastoral entspringt der Wahrheit, nicht der Mehrdeutigkeit.

� 3. Lerne, moderne Häresien zu erkennen

– Moralischer Relativismus
– Abgeschwächte Christologie
– Auf Symbole reduzierte Sakramente
– Gnade ohne Bekehrung
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� 4. Lebe in Gemeinschaft mit dem immerwährenden Lehramt

Nicht jede Veränderung ist Fortschritt.
Nicht jede Neuheit ist echte Entwicklung.

� 5. Bete für die Kirche

Konzilien entstanden aus Krisen, nicht aus Bequemlichkeit.

5. Schluss: Die Wahrheit siegt immer
Häresien vergehen.
Konzilien bleiben.
Irrtümer schreien.
Die Wahrheit wartet … und setzt sich schließlich durch.

Wie der heilige Vinzenz von Lérins schrieb:

„In der Kirche gibt es Fortschritt, aber ohne Veränderung des
Glaubens; Entwicklung, aber keine Verwandlung.“

Heute wie gestern brauchen wir keinen neuen Glauben, sondern den immerwährenden
Glauben, heute mutig gelebt.

Denn wenn sich der Irrtum vervielfacht,
wird Klarheit zu einem Akt der Liebe.


